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Aktuelle Situation KLABS, 2001 Begründung der Änderung Vorschlag ARGE BOKLA Querbezüge national und international 
Regelung im Kapitel 3.6.1: Die Null-Marke 
soll terraineben platziert sein. Ganz frische 
Pflanzenreste kommen dabei über die 
Nullmarke zu liegen. Am Hang wird die 
Horizontmächtigkeit senkrecht zur Boden-
oberfläche gemessen. 

Die Definition ist offensichtlich für 
Landwirtschaftsböden in der Ebene 
ausgearbeitet worden. Die aktuelle 
Praxis ist diesbezüglich uneinheitlich! 
 
Es kann bei Waldböden dazu führen, 
dass der Nullpunkt entweder an der 
Oberkante der organischen Auflage 
(vgl. z.B. Lokalformen. F. Richard, P. 
Lüscher) oder aber auf der Oberkante 
des ersten organomineralischen Hori-
zontes (vgl. z.B. Waldbodenkartierung. 
BUWAL, 1996) festgelegt wird. 
Eine fehlende Regelung führt zur in-
konsistenten Datensätzen.  
Zudem ist die Angabe der Horiozont-
mächtigkeit senkrecht zur Bodenober-
fläche insbesondere in Hanglagen 
ungebräuchlich. 

Der Nullpunkt ist identisch mit der Ober-
kante des obersten organomineralischen 
Horizontes (A-Horizont), bei Torfböden auf 
dem obersten Horizont (z.B. T-Horizont). 
Bei Wald-Torfböden wird dementsprechend 
der Nullpunkt direkt unter der organischen 
Auflage (O-Horizont) auf dem T-Horizont 
festgesetzt. 
 
Die Horizontmächtigkeit wird lotrecht mit 
obligatorischer Angabe der Hangneigung in 
Grad angegeben. 
 
Die Tiefenangabe erfolgt nach folgendem 
rinzip: 
• Grenzen von Auflagehorizonten: negati-

ve Vorzeichen; 
• Grenzen von Horizonten unterhalb des 

Nullpunktes: kein Vorzeichen. 
 
Horizontnummerierung: 
Beginn mit oberrstem Horizont; Bsp.: 1. 
Horizont (Nr.1) ist oberster Horizont 

Dieser Vorschlag ist identisch mit den Rege-
lungen in den folgenden Grundlagen (Aus-
wahl): 
• Waldbodenkartierung. BUWAL, 1996 
• Deutsche Bodenkundliche Kartieranlei-

tung (KA5, 2005) 
• Guide pour la description des sols. Baize 

D., Jabiol B., 1995 
• Soil Taxonomy. Agricultural Handbook 

No. 436, 1975 
 

 

 


